
Nervenstärke,
Konzentration, Teamgeist
MEUSELWITZER MÄDCHEN werden Deutsche Meisterinnen im Schulschach

the-Gymnasium Regensburg
eine deutliche Niederlage hin-
nehmen, doch die Antwort fiel
eindrucksvoll aus: Mit einem
4:0-Sieg gegen das St.-Willi-
brord-Gymnasium Bitburg blieb
Meuselwitz im Titelrennen. In
der Schlussrundegegendie Top-
Mannschaft vom Werner-Hei-
senberg-Gymnasium Garching
musste ein Siegher, umdenTitel
aus eigener Kraft zu sichern. So-
phia Scheiding und Gabriela Ig-
natova gewannen ihre Partien,
Victoria Sniegowski und Amalia
Sniegowski sicherten mit zwei
Remisen den Mannschafts-
erfolg. Damit stand fest: Meu-
selwitz ist Deutscher Meister im
Schulschach der Mädchen.

HARTE ARBEIT LOHNT SICH

Trainer und Schach-AG-Leiter
Frank Große zeigte sich nach
dem Turnier stolz auf seine
Mannschaft: „Diese Mädchen
haben über Monate hart ge-
arbeitet. Entscheidend war
nicht nur die schachliche Quali-
tät, sondern auch der Zusam-
menhalt. Nach einem Rück-
schlag so zurückzukommen
und am Ende den Titel zu holen,
war meisterlich.“ Der Erfolg ist
ein starkes Zeichen für das
Schul- und Jugendschach in
Meuselwitz und im Altenburger
Land.

Badeseen haben hervorragende Wasserqualität
LANDKREIS. Vom Mitte Mai
bis Mitte September läuft in
Thüringen offiziell die Badesai-
son. Im Altenburger Land kann
im Haselbacher See, im Pröß-
dorfer See, im Pahnaer See und
im Hainbergsee gebadet wer-
den. Allen vier Seen bescheinigt
das Gesundheitsamt eine her-
vorragende Wasserqualität.
„Wir überprüfen die Wasser-

qualität von Mai bis September
einmal monatlich“, erklärt Mat-
thias Mittenzwei, der im Ge-
sundheitsamt für die Trink- und
Badewasserkontrollen zustän-
dig ist.
Das Ergebnis der ersten Pro-

be, diederHygieneinspektor am
13. Mai aus jedem See ent-
nahm, zeigt, dass alle Gewässer
eine hervorragendeWasserqua-

lität haben und es keine be-
denklichen Grenzwertüber-
schreitungen gab.
Das Prädikat „Hervorragende

Wasserqualität“ beruht jedoch
nicht nur auf dem Ergebnis der
letzten Probe, sondern ist eine
Gesamteinschätzung basierend
auf allen Proben, die in den zu-
rückliegenden vier Jahren ge-
nommen wurden. Damit es

auch künftig keine Beanstan-
dungen an der Wasserqualität
gibt ist es etwa erforderlich,
dass keine Abwässer in die Seen
geleitet werden und die Bade-
gäste die Toiletten benutzen.
Auch das Wasser öffentlicher
Freibäder wird regelmäßig be-
probt und auf den Keimgehalt
sowie den richtigenChlorgehalt
untersucht.

MEUSELWITZ. Die Mädchen-
mannschaft des Veit-Ludwig-
von-Seckendorff-Gymnasiums
Meuselwitz hat bei der Deut-
schen Schulschachmeister-
schaft der Mädchen in Naum-
burg den Titel gewonnen.
In einem starken Teilnehmer-

feld mit den 18 besten Schul-
mannschaften aus ganz
Deutschland setzte sich das
Team nach sieben Runden mit
12:2 Mannschaftspunkten und

19 Brettpunkten durch. Für
Meuselwitz spielten Sophia
Scheiding, Gabriela Ignatova,
Victoria Sniegowski und Amalia
Sniegowski. Eine Ersatzspielerin
stand der Mannschaft nicht zur
Verfügung.

EIN WICHTIGER
SCHLÜSSELMOMENT

Alle vier Schülerinnen mussten
daher das gesamte Turnier

durchspielen – und zeigten da-
bei große Konzentration, Ner-
venstärke und Teamgeist. Der
Start verlief nahezu perfekt.
Nach drei Auftaktsiegen über-
nahm Meuselwitz früh die Ta-
bellenführung. Ein wichtiger
Schlüsselmoment war der
2,5:1,5-Erfolg gegen das favori-
sierte Käthe-Kollwitz-Gymna-
sium Berlin.
Zwar musste die Mannschaft

anschließend gegen das Goe-

Ein starkes Team: Sophia Scheiding, Gabriela Ignatova, Victoria Sniegowski und Amalia Sniegowski
gemeinsam mit Trainer und Schach-AG-Leiter Frank Große (v.l.). Foto: PM

Intensives musikalisches
Wochenende
Stehender Applaus für junge Musikerinnen und Musiker aus der
PARTNERSTADT OLTEN und Altenburg

ALTENBURG. Mit großem Bus
und viel Gepäck reisten 72 Mit-
glieder sowie Betreuer der Jun-
gen Sinfonie Olten aus Alten-
burgs Schweizer Partnerstadt
vor einigen Tagen in Altenburg
an.
Rund720Kilometer hatten sie

zurückgelegt, um ein intensives
langes Wochenende mit Pro-
ben, Begegnungen und einem
gemeinsamen Konzert in Alten-
burg zu verbringen. Die jungen
Musikerinnen und Musiker im
Alter von 8 bis 23 Jahren sowie
ihre Lehrerinnen, Lehrer und Be-
treuer zeigten sich beeindruckt
von den besonderen Spielorten
in Altenburg. Die Säle im Resi-
denzschloss, die Schlosskirche,
das Rathaus und die Altstadt
sorgten bei den Gästen aus Ol-
ten für große Begeisterung. Be-
sonders stolz waren sie darauf,
im Festsaal des Schlosses musi-
zieren zu dürfen. Unterstützt

wurden sie dabei von Schülerin-
nen und Schülern der Musik-
schule Altenburger Land. Ziel
des Projektes war es, den Kon-
takt zwischen beiden Musik-
schulen wiederzubeleben und
weitere gemeinsame Projekte
anzuregen. Dieses Ziel wurde er-
reicht. BeidenProben,aberauch
indenwenigenStundenFreizeit,
entstandenviele schöneGesprä-
che und neue Kontakte.
Auch für die kommenden Jah-

re gibt es bereits erste Überle-
gungen: ZumJubiläumder Städ-
tepartnerschaft im Jahr 2028
wird eine kleinere Form des Aus-
tausches angestrebt. Ein ge-
meinsames größeres Projekt ist
für das Jahr 2029 geplant. Die
freie Zeit nutzten die Gäste aus
Olten, um Altenburg näher ken-
nenzulernen. Auf dem Pro-
gramm standen unter anderem
Altenburger Spezialitäten, ein
kleiner Stadtrundgang sowie die

Begrüßung durch Oberbürger-
meister André Neumann im Rat-
haus.

MEDLEY VON SANTIANO
ZUM ABSCHLUSS

DasKonzert imFestsaal desResi-
denzschlosses wurde vom eh-
renamtlichen Beigeordneten
Frank Tanzmann eröffnet. Das
Programm bot eine große musi-
kalische Vielfalt. Den krönenden
Abschluss bildete ein Medley
von Santiano, das die knapp100
Besucherinnen und Besucher
von den Stühlen riss. Am Ende
gab es großen Applaus und ste-
hende Ovationen für die Musi-
kerinnen undMusiker aus Olten
und Altenburg. Das gemeinsa-
meWochenende war ein gelun-
genes Projekt und macht Hoff-
nung aufweitere schöneBegeg-
nungen zwischen den Musik-
schulen beider Partnerstädte.

Die Gäste aus Olten und die Gastgeber aus Altenburg erlebten ein musikalisches Wochenende.
Foto: S. Stützner

Im Gedenken
an Günter
Müller
ALTENBURG. Die Altersturner
des TKC Altenburg veranstalte-
ten kürzlich ihr Günter-Müller-
Gedächtnis-Turnier in der Alten-
burgerGartenanlage„AmPadit-
zer Fußweg“, wo Günter Müller
viele Jahre Garten- und Vor-
standsmitglied war. Der im De-
zember letzten Jahresmit95 Jah-
ren verstorbene Turner war über
Jahrzehnte Sportler bei Motor
Altenburg und dem TKC, übte
viele Jahre die Funktion des Ab-
teilungsleiters Turnen in beiden
Vereinen aus. Zudem wirkte
Günter Müller viele Jahre als
Übungsleiter der Altersturner,
prägtewesentlichdieAltersturn-
abteilung und war Ehrenmit-
glied. Legendenstatus erwarb er
sich als Chef desMotor-Männer-
balletts. Ihm zu Ehren fand nun
dieses Kegelturnier statt.
Übungsleiter Reinhard Weber

konnte dazu 18 Turnfreunde be-
grüßen,mit dabei der TKC- Vize-
präsident Bernd Eulenstein.
Beim Kegeln setzte sich Bernd
Eulenstein an die Spitze, siegte
vor Jürgen Brumme und Ehren-
mitglied Harald Ebert. Zwischen-
zeitlich hatte Grillmeister Holger
BlaschkeamGrill fürdas leibliche
Wohl gesorgt. Anschließend
wurde gefeiert und viele Anek-
doten schwirrten durch den
Raum. Ein herzlicher Dank ging
auch an Dieter Löbe und den
Gartenverein für die Unterstüt-
zung. R.WEBER

2 Die Altersturner werden nun
wieder donnerstags ab 19.30 Uhr
in der Friesenhalle ihrem Hobby
frönen, freuen sich schon auf das
Freiluft-Sommerturnen am 2. Juli
in Tegkwitz.
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